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St. (Ballen Beilage 3U Hr. 9 bev Sebmei^er dauertRettung. 3. 2TTär3 1907

Jur ©BtufahjatjI.
(Slnjtfcrabt.)

3Bo£)l gerabe jur regten Qeit erinnert ber Slot»
jtanb be§ ©djtDeijerifdjen SEBtrtenereinS an ben überaß
in iprioatfamilien, role in Jpotelë unb SReftaurantS ftar!
fid) fühlbar madjenben äRangel an ^odjittnen. lieber»
all biefelbe filage! $er Sdjroeijerifctje SEBirteoerein bat
nun einen Sebroertrag für fiodjleljrtödjter auggearbeitet,
roetdjer e§ aud) ganj unbemittelten intelligenten ÜRäbdjen
möglich madjt, ben fiödjinnenberuf grünblid) bei Ijieju
befonbetg geeigneten SUtitgliebern beS ®erein§ ju er»
lernen. 2Benn man bebenft, bah 'inw guten fiödjin
ein 9Ronatêlobn non %v. 50—120 bei freier Station
gefidjert ift unb febon roäfjrenb ber äroeijäfjrigen Seljr»
aeit ein fdjöner Sobn oerbient roerben fann, fo fotlte
man roirïltd) glauben, bah e§ an Ülnmelbungen nicht
fehlen fönnte. àlnfragen oon ©Itern, SSotmünbern u.f. ro.
finb an baS Qentralfefretariat be§ Sdjroeiäer. SEBirte»

oereinê, SRennroeg 38, Qürich I, su richten.

BriEfkaßEtt ÖEt Befrahttmi.
31. giftiger ^efer. ©in jeber tiefe Scfymerj

muh, roie eine SBunbe, juerft eine 3c't lang in jRufje
gelaffen roerben. SIRan barf ben äujjeren SBerbanb mit
linber £>anb forglid) erneuern, aber bie SEBunbe ent»
blöhen, fte ber Suft augfetjen unb baran l)eruml)an»
tieren, bag barf man nidjt, roenn eine gefunbe §eitung
erjielt roerben foil. @8 liegt ein gana unoerftönbigeg
SEBohlmeinen barin, bem £>eraen fofort ©rfaf) bieten
au rooHen, roenn bag Sdjidfal ihm etroag Siebeg ge=

raubt hat- SBenn ber Sob einer SIRutter ihren Sieb»

ling geraubt hat, fo genügt fdjon ber Son ober bag
Sactjen eineg fiinbeg, um bie 2Bunbe roieber aufaureihen
unb auf'g SReue bluten au machen. Sie roirb batjer
bie fiinber ängftlid) meiben, fo fefjr fie bie fileinen
fonft auch liebt, ©§ aeiste eine grofie Untenntnig beg
menfchlichen £>eraeng, oorab beg grauenfjerjenS, rooHte
man oerlangen, bah bie in frifdjem ©chmera gebeugte
SIRutter fofort ein frembeg fiinb mit froher 3ärtlid)teit
ang £>erj nähme. $e ibealer unb inniger bie Siebe roar,
um fo tiefer geht ber ©chmera, um fo mehr Schonung
ift nötig unb um fo mehr 3"* mu6 man *>en

troffenen laffen, ben Sdjmerj au überroinben. @g braucht
ja nicht einmal ein SBRenfd) au fein, benn biefeg fdjmerj»
liehe ©mpfinben finbet aud) ftatt beim SSerluft eineg
ung befonberg lieben Siereg, ja fogar bei einer Sßflanae,
bie roir felber aufgeaogen. SEBer eg nicht an fid) falber
erfahren hat, bem geht freilich bag SBerftänbnig für
foldje Seelenauftänbe ab.

fifriger tfefet tn p. Sülan mühte eigentlich einen
jeben SlRenfh fd)on in ber Qugenb lehren, in fachlicher
SEBeife au bifputieren, ohne auf bag perfonliçhe ©ebiet
überaugreifen, benn bag Sßerfönlidje oerleijt immer, eg

pflanjt ©ehäffigfeit. SBer eg oerfteht, irgenb eine [frage
ohne SBitterJeit fadjlid) ju eröetern, ber hat einen hellen
fiopf, einen roeiten S3licf unb eine biplomatifhe Ülber.
®r roirb nah jeber Seite bem gegenüber roeit im
SSorfprung fein, ber aug jebem nahen Sümpel fein
geliebteg $d) träntt unb SHKeg auf fih allein beaieht.

3trf. gl. in j». Selbftoerftanblih fann ber
SlRenfh nicht mehr tt)un, alg feine firäfte ihm geftatten,

roenn ihm an feinem Seben überhaupt nod) etroag ge=

legen ift. SEBenn t>ie§ niht mehr ber $aH ift, bann
freilih fann man über feine firäfte gehen unb muh
bann sufeljen, roie lange eg geht.

Jl. jt. 10. SIRan roirb immer finben, bah tie=
jenigen SRenfdjen, bie am roenigften leiften, am meiften
unb fhärfften tabeln.

3frt. <£. 3. in Jt. 3fjr Urteil über bie ©ebihte
oon SHnna beeft fih mit bem llnfrigen: „gana ret»
äenb originell unb lebengroarm, oon aartem ©mpfinben
unb tiefem Sebengernft getragen." @g gehört beutju»
tage fhon etroag baau, roenn ein fcblidjteo Südjletn,
bag in pebanter SEBeife eingeführt ift, ung beim erften
©inblicf paeft unb feffelt ; bah man mitten in ber 2lr=
beit ftehenb, eg faum mehr aug ber £>anb legen fann.
SBir möchten bag roirflih fsine unb gehaltreiche S3üd)=

lein alg ftnnige Dftergabe fleihig ©inïehr hatten fefjen.
SBenn eg möglih gemäht roerben fann, fo rooHen roir
Shnen bie genaue 3lbreffe ber £>ic()terin gern befhaffen.
3hre freunblihen ©rühe erroiebern roir heralihft.

Die Schönheit kann man nicht
erwerben, aber man muss es
verstehen, sich die zu erhalten, die

' man besitzt. Um das zu erreichen,
soll man nur wahrhaft hygienische
Spezialitäten anwenden wie : Crème
Simon, Reispuder und Seife
Simon. Man hüte sich vor Nach-
ahmungen und sehe auf den richtigen

Namen. Ueberall im Verkauf. (0 3601 a) [4504

Den tit. Offertgeberinnen diene
zur geß. Kenntnisnahme, dass
das Stellegesuch 4706 erledigt ist.

Gesucht:
zu ein- und zweijährigem Kinde in
Herrschaftsfamilie nach Zürich eine
durchaus zuverlässige brave Kinderfrau

oder Tochter, welche die Kinderpflege

gründlich kennt. Offerten unter
Chiffre Z 4-719 befördert die Expedition

der Schweiz. Frauen-Ztg. [4719

lfür eine guterzogene junge Tochter,
* die unter der persönlichen
Leitung einer tüchtigen und verständigen
Hausfrau sämtliche Hausarbeiten
gründlich erlernen soll, wird passende
Stelle gesucht. Mütterl. Obsorge und
Familienzugehörigkeit wird verlangt.
Die Tochter hat von allen vorkommenden

Arbeiten bereits einen guten
Vorbegriff. Gefällige Anerbieten mit
näheren Angaben der Verhältnisse
befördert die Expedition unter Chiffre
N 4718. [4718

Stelle-Gesuch
für ein einfaches, älteres Fräulein,
das der bessern Küche vorstehen
kann und sich daneben auch leichteren
Arbeiten unterzieht, bei ganz
bescheidenen Ansprüchen. Geht auch
auf's Land. — Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4117 befördert die
Expedition. 14717

Gosuehi:
In ein gutes Privathaus in der

Umgebung von Winterthur eine einfache
Stubenmagd, die nähen und bügeln
kann. Zuverlässiger Charakter ist
Hauptsache. Lohn nach Ueberein-
kunft. Eintritt Ende April oder
Anfang Mai. Offerten unter Chiffre 4714
befördert die Expedition. [4714

Weissnäherinnen
welche an Ostern ihre Lehrzeit
beendet haben werden, finden hernach
dauernde Arbeit bei guter Bezahlung
in einem grösseren Lingerie-Atelier
der Schweiz. — Offerten unter Chiffre
ES 4704 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. [4704

Gesucht: auf 1. März ein

tfinderfräulein
zu fünf Kindern von 5—11 Jahren.

Fräulein, die Piano spielt und
französisch spricht, wird vorgezogen.

Zeugnisse nebst Photographie
beliebe man einzusenden an [4703

Grand Hôtel „Adler" und Kursaal
Adelboden.

Schloss St. Prex
Töchter-Institut „Pestalozzi"

Sprachen gründlich etc., prakt. Kurse.
Mässiger Preis. — Referenzen überall.

Verlange Prospekt. [4115

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
Referenzen. (H 20185 L) [4645] Mme Pache-Cornaz.

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

I »i** von Kennern bevorzugte Mnrlte

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE t
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht 2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rilhraliohst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Man verlange In allen Apotheken und Drogerlen:
Ein ideales Frühstilcksgetränk für Gesunde und Kranke

braeLZL Kaffee, Thee, Katcao, SchoKoiacte
Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack

für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u, körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magehleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Tonristen, Sportsleute u. Reisende.

Jabrik diätetiseher Präparate Dr. Si. Wander, 3ern.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1000, St. Lnuis 1004 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Pa ris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, kost-
(W 640 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. 14662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog
lOOO photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold
und [4

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
27 bei der

Hofkirche,

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche
Kindermilch.
In Apotheken. "*S

vluçe nauürrat/en*** kauFen nur: '

Gararhrkrein
laufGuf-achfen mehrerenKaotons-Chemiberl

i sowie
Jvoch-u.Haushalrungs-Scnulen

St. Gallen Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 3. März

Zur Berufswahl.
Mng-sandt.)

Wohl gerade zur rechten Zeit erinnert der
Vorstand des Schweizerischen Wirtevereins an den überall
in Privatfamilien, wie in Hotels und Restaurants stark
sich fühlbar machenden Mangel an Köchinnen. Ueder-
all dieselbe Klage! Der Schweizerische Wirteverein hat
nun einen Lehrvertrag für Kochlehrtöchter ausgearbeitet,
welcher es auch ganz unbemittelten intelligenten Mädchen
möglich macht, den Köchinnenberuf gründlich bei hiezu
besonders geeigneten Mitgliedern des Vereins zu
erlernen. Wenn man bedenkt, daß einer guten Köchin
ein Monatslohn von Fr. 50—120 bei freier Station
gesichert ist und schon während der zweijährigen Lehrzeit

ein schöner Lohn verdient werden kann, so sollte
man wirklich glauben, daß es an Anmeldungen nicht
fehlen könnte. Anfragen von Eltern, Vormündern u.s. w.
sind an das Zentralsekretariat des Schweizer.
Wirtevereins, Rennweg 38, Zürich I, zu richten.

Briefkasten der Redaktion.
N- M- Eifriger Leser. Ein jeder tiefe Schmerz

muß, wie eine Wunde, zuerst eine Zelt lang in Ruhe
gelassen werden. Man darf den äußeren Verband mit
linder Hand sorglich erneuern, aber die Wunde
entblößen, sie der Luft aussetzen und daran herumhantieren,

das darf man nicht, wenn eine gesunde Heilung
erzielt werden soll. Es liegt ein ganz unverständiges
Wohlmeinen darin, dem Herzen sofort Ersatz bieten
zu wollen, wenn das Schicksal ihm etwas Liebes ge¬

raubt hat. Wenn der Tod einer Mutter ihren Liebling

geraubt hat, so genügt schon der Ton oder das
Lachen eines Kindes, um die Wunde wieder aufzureißen
und auf's Neue bluten zu machen. Sie wird daher
die Kinder ängstlich meiden, so sehr sie die Kleinen
sonst auch liebt. Es zeigte eine große Unkenntnis des
menschlichen Herzens, vorab des Frauenherzens, wollte
man verlangen, daß die in frischem Schmerz gebeugte
Mutter sofort ein fremdes Kind mit froher Zärtlichkeit
ans Herz nähme. Je idealer und inniger die Liebe war,
um so tiefer geht der Schmerz, um so mehr Schonung
ist nötig und um so mehr Zeit muß man den
Betroffenen lassen, den Schmerz zu überwinden. Es braucht
ja nicht einmal ein Mensch zu fein, denn dieses schmerzliche

Empfinden findet auch statt beim Verlust eines
uns besonders lieben Tieres, ja sogar bei einer Pflanze,
die wir selber aufgezogen. Wer es nicht an sich selber
erfahren hat, dem geht freilich das Verständnis für
solche Seelenzustände ab.

Eifriger Leser in M. Man müßte eigentlich einen
jeden Mensch schon in der Jugend lehren, in sachlicher
Weise zu disputieren, ohne auf das persönliche Gebiet
überzugreifen, denn das Persönliche verletzt immer, es

pflanzt Gehässigkeit. Wer es versteht, irgend eine Frage
ohne Bitterkeit sachlich zu erörtern, der hat einen hellen
Kopf, einen weiten Blick und eine diplomatische Ader.
Er wird nach jeder Seite dem gegenüber weit im
Vorsprung sein, der aus jedem nahen Tümpel sein
geliebtes Ich tränkt und Alles auf sich allein bezieht.

Iirk. A. K. in K. Selbstverständlich kann der
Mensch nicht mehr thun, als seine Kräfle ihm gestatten,

wenn ihm an seinem Leben überhaupt noch etwas
gelegen ist. Wenn dies nicht mehr der Fall ist, dann
freilich kann man über seine Kräfte gehen und muß
dann zusehen, wie lange es geht.

A. A. 10. Man wird immer finden, daß
diejenigen Menschen, die am wenigsten leisten, am meisten
und schärfsten tadeln.

Isrl. L. I. i« A. Ihr Urteil über die Gedichte
von Anna Dix deckt sich mit dem Unsrigen: „ganz
reizend originell und lebenswarm, von zartem Empfinden
und tiefem Lebensernst getragen." Es gehört heutzutage

schon etwas dazu, wenn ein schlichtes Büchlein,
das in pedanter Weise eingeführt ist, uns beim ersten
Einblick packt und fesselt; daß man mitten in der
Arbeit stehend, es kaum mehr aus der Hand legen kann.
Wir möchten das wirklich feine und gehaltreiche Büchlein

als sinnige Ostergabe fleißig Einkehr halten sehen.
Wenn es möglich gemacht werden kann, so wollen wir
Ihnen die genaue Adresse der Dichterin gern beschaffen.

Ihre freundlichen Grüße erwiedern wir herzlichst.

I>!v kann inan nickt
erwerben, aber inan muss es ver-
stsken, sick dis cu erkalten, clis

°

in an besitzt. IIin das cu srreicksn,
soll inan nur vvakrkstt k^gisniscks
Specialitäten anwenden wie: tlrön»«
Sim«», unck Svitv

Klan küte sick vor kack-
akmungen unck ssks aut cksn ricktixen

kamen. Ilskerall im Vorkaut. (b Ml sMl

Don tat. OlZôrtZcbertnnon cklons
Zelt. ^osntnrsn«knlo, cknss

Uns StoDoZosuok 4?00 orlocklZt 1st.

cu ein- unck cmet/äbrtgem ktncke in
Derrsclia/ls/amtlte nac/i Zurtcli eine
ckurcbaus zuverlässige brave lltucker-
//-nu ocker Toc/iter, ivelc/ie ckte ktncker-
p/lege grünck/tc/i kennt. OFerten unter
L/u//re A!471S be/örckert ckte Dcrpeckt-
tion cker 5c/>metz. Drauen-75tg. >4719

ckv'ür eineguterzogene /unge locliter,
ckte unter cker persön/tclien /.et-

tun«? einer tüc/ittgen unck vers/äncktgen
Daus/rau sämtlic/ie //ausarbeiten
gruncklieb erlernen sott, uurck passencke
Stelle gesuelit. ii/ütterl. Obsorge unck

Damtltenzuge/iörtgkett uurck verlangt.
Die /ocliter /iat von alten vorkommen-
cken K/betten bereits einen guten
VorbegrtF. Oe/ä/ltge .1 verbieten mit
nälieren Angaben cker Ver/iä/tntsse
be/örckert ckte àoeckt/ton unter <.b///re
V 471«. s4718

/ur ein etn/äc/ies, älteres Drän/ein,
ckas cker bessern lOnbe vorstellen
kann unck stell ckaneben aucli tetc/i/eren
Arbeiten un/erzte/it, bet ganz be-
solietckenen Ansprücben. Oelit aucli
au/'s Danck. — <?e/l. 0//er/en unter
LlitAre D47/7 be/orckert ckte âge-
ckttton. s47/7

/n etn gutes Drtvat/iaus tn cker Dm-
gebung von ll'tntert/mr etne etn/ae/ie
S/ubenmagck, ckte nä/ien unck bügeln
kann. Zuverlässiger Dliarakter tst
Dauptsac/ie. Do/in naeli Deberetn-
kun/t. Dtn/rttt Ducke April ocker An-
/ang Mit. 0/°erten unter Obt//re 4714
be/orckert ckte Dwpeckttton. s47/4

ivelelie an Ostern tlire /.elirzett be-
enckel liaben mercken, /tacken liernaeli
ckauerncke Arbeit bet guter Deza/ilung
tn einem grösseren l.tngerte-A tetter
cker Scliivetz. — OFerten unter Obt/// e
DS4704 an ckte Dwpeckt/ton ckteses
Dlattes erbeten. s4704

Oesuolit.' au/ l. Mir? etn

T^mc/sl'/l'à/st'lî
ci! /un/ ktnckern von ö—ll .la/uen.

Dräu/etn, ckte Dtano spielt unck /ran-
zöstseli sprtclit, lvtrck vorgezogen.

Zeugnisse nebst Dliotograpbte be-
liebe man etnzusencken an s470Z

6/spc/ //ôte/ „/là" t//?c/ /Cl/t'SZZ/

Aàllior/en.

8à88 8t. I'lvx
lôMer-Ingtitut,,?v8talo?2i"

Spravksn ^rûnàlivk etc., prakt. Kurse.
Uàssixor preis. — Lskersucen überall.

Verlaufs l?rospskt. slils

Losouâvrs grûnàliekor kutorriokt àes kraucësisekeu. — llvglisek. — Uusik.
— 2usvkuoiâou. käksn. Lüxslu. koeksu. — Sekr xosuuàe I>a^o. — Ausgo-
csivkustsr Auksutkalt kür junge löektsr. — ?r. 1000. — jàkrliok. — Lests
Lskersuceu. (D 201851.) s4645j L/sms

lu zecker Oonüaerie nnà keaseren kiolonial^vai enkanckiun« «rkàlllick.

i »1» von .-»I»I.<
--»O eA-ì^c)I_Q

Lksmisvb roi», KS?«u Dusrou, llals- uuck Lruslkatarrko b'r. 1. 30
itlit Kreosot, grösster krkolK ksi kuuKousckvvinàsuckt 2. -
!Kit lodeisen, KSKSU Skropkuloss, ksstsr Dskertkrauersatc 1. 40
Itzit Kalkpbospbat, bestes àkrmittel kür knocllsrisckvvacks kiuàsr „ 1. 40
>zit llaseara, reizlosestes Adkükrmittsl kür kinder uuck krvvackssns 1. 50
Itzit Santonin, vortrsküickss 'Wurmmittel kür kinder 1. 40

Uîìlt08ûll ksuo, mit grösstem KrkolK KSKSn VerckauunKS-
störunKsn dos LäuKlinKsaltsrs angewendete kincksrnakrung 1. 75

vr. 7Vüllä0r'8 Uitl^uekvr miff Uàdondoâ
IîUkmIiod3ì dàaririts Hu3àiinitts1. nood von kisinor Imitation srroiokt. — I/oksrall k'âukliek.

IVlan vsnlanss in aiisn unci vnoASnlsn:
ein icklssls» eniìksîiivlrsgetnsnll fiii- ve«»n«>e unit Ilnsnlr«

ì.2l. t<s.t<àcz, SczNc»t<c)lacl«-»

Knsîìnsknung von îvïnsîein Bfoklgvsvkinsvlî
lür Nllàr ill Sell LutvMiuiiZsMell, eodvîlllMrs ocier etIIIellSe kreuell, ZeistIZ

u. XöksisrIIeli Lrsedvptte, Mvà, NeKllleiSöllSe. Illbàulëse, elteroSe I-eute ete.

Vourtstvi», 8port»I«ut« n.

7àik àiâtàiier srâpsrste Vr. A. ^Vsnster, Sern.

àeao Ds
ver leillete mâ vorteildîlktsste koliàllSiscliô v-lceo.

kür>I«I. Iiollànck. blolllslsrani.
kelàe ItleliZilIe ijVeItSll88te»ung ?srîe lg»», 8t. I.elil8 ISIS ete.

<ìtr»i»ck xrlx v«i»«aur»
i-i V S i S N i S O K S k>anls 1901.

lüsltvt»,
640 3) livàer àroni» M62

Lll Kos Sured ^/iàsiriânn, II.

VoriîlllZ. LIs MIs
à lleuellXàlog
10VV pdotozr.

MIIàM über

garantiertv

Ukren, lîolck

LilderAVsren
t. l-kiclit-lils/er

à llie.

KK2KKK
27 ksi âsr

I NOK 6.

SfiSVilisiSehS

Leroer ^Ipen^Mcd
vorcUxiliotio

R>nllei>niîlvk.
Im. ^.pxDîkiSlLsm. VW

0srâvi!rt.re!o
s!soilluiacbko luedrerer Ksoklls Lteiiiitsrs
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5tf|hrei|Br Jrauen-Jettung — Blätter flh: öm ftäu Midien Knie

"gBrieffiafïen 6er "^eöctäfton.
gltf. §. $(. i« g. ©uglanb fiat roeibtidje ©oiffeurgefiilfinnen für $erreufaton§,

too bie gefdjicften, letdjten fpänbe fefir roiUfommen feien. ®a§ beweist, bafi biefe
§antierung ftcf) für grauen eignet. @§ ift alfo ein ganj guter ©ebanfe, bie ©d)Bn=
fieitipflege, ba§ grifieren, KopfroafcÇen, fpanb» unb gujjpjtege, foroie bag SRafieren
in einer ©tabt alg ambulanten JBeruf ju betreiben, ©in ebenfo taftootleS alg um»
ganggeroanbteg roeiblidjeS SEBefen, auf beffen ®igtretion man ficft oerlaffen !ann,
mufe babei ein gefidferteS AuStommen finben ïBnnen. Um ifiïer Eßfltcfjt oodftänbig
gerecht ju roerben unb fid) fetbft fictjer ju ftellen, müjite fte bafür forgen, bafi überall
im Eßrioatbaufe, too fie bebient, ein eigeneg ©eftect für ben betreffenben groed
gehalten wirb. Söenn Sie baran benfen, wie oiel Patienten unb AelonoaleSjenten
über g^re EBienfte gtüdlid) wären, fo roirb fyfjnen and) jum »eroufitfem fommen,
bafi ein fixerer finanjietler ©rfotg anpnefjmen roäre. lieber einen îranïijaften
©tanbegftolj müßten ©ie fid) eben ju ergeben nermBgen.

fifrige ^eferin in il. §t. ©g liegt immer eine grofie SBeiSfieit in ber SBaljl
ber ©tunbe, in melier ®ntfd)eibungen für'g Seben getroffen roerben foHeti, unb
mandjeS ©tücf ift fcfion jerfdjetlt unb begraben roorben, roeil eg in einer ungünfiigen
©tunbe jur ©pradfe gebracht roorben roar. Der Ungebulbige mufi bafjer nidjt im
Unmut über eine SSitte ober Sßarnung um ©ebutb unb SAäfiigung ben Knoten
brügJ burd)fdjneiben ; benn einmal burdjfi^nitten ift jum gufammenfügen immer
roieber ein Knoten nötig unb eg ift eine allgemein beïannte Eïfjatfadje, bafi ein
Knoten immer gleidjbebeutenb ift mit einer broljenben Srudjftefle. EBer SebenS»
erfahrene bemüht fid) bafier, mit Aufbietung ber legten ©ebulb, einen Knoten unoer»
fefirt ju IBfen, ober er nimmt bantbar bie EBienfte einer ruhigen, gebultigen £>anb
entgegen, roeldje bieg Kunftftüd oerftefjt, efje er mit bem jroeifcüneibigen ©djroert
agiert. An ber ©nbftrede feineg ßebeng angelangt, ift man im ©tanbe, bag ©ad)»
lidje oom EßerfBnlicfyen ju trennen, ©in Sftat oon biefer ©eite foHte balfer für ©ie
einen geroiffen 2Bert baben.

3unge Hausfrau in 3t. EBa§ fo rafdje Vertieren ber @d)ärfe gbrer EBifd)»
meffer rübrt febr roafirfdjetnlid) baoon ber, bafi gbre Küdjenbeforgertn bie gereinigten
SDieffer aum Strodnen auf bie Ifetfie §erbplatte legt, benn bieg nimmt ben SAeffern
oodjtünbig ben ©dpiitt.

,&err $. in 3Ï. ©in erfabreneg Auge ift nidjt fo leicfit ju tauften, aber ein
grrtum ift immer mBglidf, fo lange feine unroiberleglid)en SSeroeife oorliegen unb
begbalb mufi man ein Sorurteil mit aller Kraft oon ftd) abroeljren, um bem Anbeten
nidjt bittereg Unrecht jujufügen. AJenn ©ie um jeben Sßreig jur Klarheit fommen
roollen, fo ift ber einzig richtige 2Seg ber, ber bireften grage, benn barin liegt ein
SSeroeig oon Achtung unb Äertrauen, roelchem unroiUfürlicf) eine offene Antwort ju
SEeil roerben roirb. öinterliftigeS §erumfpionieren führt feiten 3um guten 3iel.

38. f. EBiefeS gabr befommen unfere Sergfurorte, bie für SBintergafte ein»
gerichtet finb, roenig grüblinggferien, benn trofcbem man momentan — ©nbe ge»
bruar — oor ben fiofien ©djneemaben auf ben SErottoirg oon ben ©pa^iergüngern
nidjt mehr alg bie KBpfe fiebt, ift bodj unoerfennbar ber grübling in ber Suft ; bie
©onnenftrablen roarmen intenfto, bie ABgel entroideln oermebrteg Seben unb bie
überwinterten Eßflanjen beginnen ju treiben, ©iner fonnigen SBodje roirb ber ©djnee
weichen unb nachher flehen wir mitten im neuen Senateben brin, gbre oorforgtidje
Aachfrage nach einer aroecfmäfiigen ©etegenlfeit jur ©clfolung oon beg langen SBinterS
gefunbbeitlidjen ©dfäbigungen ift baber ganj am tpiatje. ®ie guten ^Jofitionen, wo
man ju befcheibenem greife fo recht fomfortabel ftd) ganj nach S3ebarf häuslich
nieberlaffen fann, roerben febr gefucfjt unb fpäter faum in geroünfdjter Art aufju»
treiben fein. Saffen ©ie ung hören, welche Anfprüdje ©ie madjen unb wir finb
geroifj im gaH, gbnen mit paffenben Abreffen ju bienen.

Hpqopn fxriinilpllflralrtpryiiljp hpiwpn- Porosität« Behaglichkeit, Regulierbarkeit der Bettwäpme, Reinlich-
UCbbCU UlUÜUlüdld,JHCl^üge lieibbeil. keit| Kontrollierbarkeit des Polster - Inhalts, verbunden mit Solidität,

1st das -

zweckmässigste, hygienisch richtigste und eleganteste Bett der Gegenwart.

Tausendfach erprobt und von Autoritäten gutgeheissen.

Nebst Betten von einfacher bis zur elegantesten Ausstattung finden Sie bei uns die grösste Auswahl in

hoeMernen Scttlafzimmer«8invichtungeti
4689]

Es empfehlen sich

im allem Preislagen.
Illustr. Prospekte gratis und franko.

Haeberlin & Co., Bleicherweg 52, Zürich.
(gegr. 1847) Alleinvertreter der Steinerschen Reformbettenfabrik. (gegr. i84?>

Institut 3omitii
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1901.

B erühmtes Institutzur Yorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 354 Bundesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (B 20001L) [4605

in BOUDRY bei Neuenburg
Gründliehe Erlernung der französ. Sprache. Englisch. Italienisch.

Handelsfäeher. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle
Erziehung. Prospekte und Referenzen auf Verlangen. (H2643N) [4102

Wer liebt nicht
ein gutes Gläschen Likör I

Jedermann kann sich auf
einfachste und billigste Weise
die den besten französischen

Marken gleichkommenden
Dessert- und Tafel - Liköre,
Bitters und Schnäpse, wie
Curaçao, Maraschino, Vanille,
Cognac, Rhum, Whisky, Bone-
kamp, Magenbitter etc. selbst
bereiten mit den bekannten
Jnl. Schraderschen Likör.
Patronen. Preis pro Patrone
75 Cts. bis Fr. 1.25. Ausführliche

Brosohtlre über ca. 90
verschiedene Sorten gratis zu
Diensten.Alleiniger Fabrikant

Hugo Schräder
vormals Julius Schräder
Feuerbach - Stuttgart 54.

Niederlage : bei II. Richter,
Apotheker, Kreuzlingen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Wr den häu slichen Kreis

Wriefkersten der Wedcrktion.
Ark. S. N- i« K. England hat weibliche Coiffeurgehilfinnen für Herrensalons,

wo die geschickten, leichten Hände sehr willkommen seien. Das beweist, daß diese
Hantierung sich für Frauen eignet. Es ist also ein ganz guter Gedanke, die
Schönheitspflege, das Frisieren, Kopfwaschen, Hand- und Fußpflege, sowie das Rasieren
in einer Stadt als ambulanten Beruf zu betreiben. Ein ebenso taktvolles als
umganggewandtes weibliches Wesen, auf dessen Diskretion man sich verlassen kann,
muß dabei ein gesichertes Auskommen finden können. Um ihrer Pflicht vollständig
gerecht zu werden und sich selbst sicher zu stellen, müßte sie dafür sorgen, daß überall
im Privathause, wo sie bedient, ein eigenes Besteck für den betreffenden Zweck
gehalten wird. Wenn Sie daran denken, wie viel Patienten und Rekonvaleszenten
über Ihre Dienste glücklich wären, so wird Ihnen auch zum Bewußtsein kommen,
daß ein sicherer finanzieller Erfolg anzunehmen wäre. Ueber einen krankhaften
Standesstolz müßten Sie sich eben zu erheben vermögen.

Eifrige Leserin in ZI. St. Es liegt immer eine große Weisheit in der Wahl
der Stunde, in welcher Entscheidungen für's Leben getroffen werden sollen, und
manches Glück ist schon zerschellt und begraben worden, weil es in einer ungünstigen
Stunde zur Sprache gebracht worden war. Der Ungeduldige muß daher nicht im
Unmut über eine Bitte oder Warnung um Geduld und Mäßigung den Knoten
brüsk durchschneiden; denn einmal durchschnitten ist zum Zusammenfügen immer
wieder ein Knoten nötig und es ist eine allgemein bekannte Thatsache, daß ein
Knoten immer gleichbedeutend ist mit einer drohenden Bruchstelle. Der
Lebenserfahrene bemüht sich daher, mit Aufbietung der letzten Geduld, einen Knoten unversehrt

zu lösen, oder er nimmt dankbar die Dienste einer ruhigen, geduldigen Hand
entgegen, welche dies Kunststück versteht, ehe er mit dem zweischneidigen Schwert
agiert. An der Endstrecke seines Lebens angelangt, ist man im Stande, das Sachliche

vom Persönlichen zu trennen. Ein Rat von dieser Seite sollte daher für Sie
einen gewissen Wert haben.

Zunge Kaussrau in It. Das so rasche Verlieren der Schärfe Ihrer
Tischmesser rührt sehr wahrscheinlich davon her, daß Ihre Küchenbesorgerin die gereinigten
Messer zum Trocknen auf die heiße Herdplatte legt, denn dies nimmt den Messern
vollständig den Schnitt.

Kcrr K. in M. Ein erfahrenes Auge ist nicht so leicht zu täuschen, aber ein
Irrtum ist immer möglich, so lange keine unwiderleglichen Beweise vorliegen und
deshalb muß man ein Vorurteil mit aller Kraft von sich abwehren, um dem Anderen
nicht bitteres Unrecht zuzufügen. Wenn Sie um jeden Preis zur Klarheit kommen
wollen, so ist der einzig richtige Weg der, der direkten Frage, denn darin liegt ein
Beweis von Achtung und Vertrauen, welchem unwillkürlich eine offene Antwort zu
Teil werden wird. Hinterlistiges Herumspionieren führt selten zum guten Ziel.

M. H. Dieses Jahr bekommen unsere Bergkurorte, die für Wintergäste
eingerichtet sind, wenig Frühlingsferien, denn trotzdem man momentan — Ende
Februar — vor den hohen Schneemaden auf den Trottoirs von den Spaziergängern
nicht mehr als die Köpfe sieht, ist doch unverkennbar der Frühling in der Luft; die
Sonnenstrahlen warmen intensiv, die Vögel entwickeln vermehrtes Leben und die
überwinterten Pflanzen beginnen zu treiben. Einer sonnigen Woche wird der Schnee
weichen und nachher stehen wir mitten im neuen Lenzleben drin. Ihre vorsorgliche
Nachfrage nach einer zweckmäßigen Gelegenheit zur Erholung von des langen Winters
gesundheitlichen Schädigungen ist daher ganz am Platze. Die guten Positionen, wo
man zu bescheidenem Preise so recht komfortabel sich ganz nach Bedarf häuslich
niederlassen kann, werden sehr gesucht und später kaum in gewünschter Art
aufzutreiben sein. Lassen Sie uns hören, welche Ansprüche Sie machen und wir sind
gewiß im Fall, Ihnen mit passenden Adressen zu dienen.

àsttM ismiNsspsiapalrsopvsiäa bpjoopn- ''«"-"«»S», ^ SeN«Snn,«, »«îàk-
llvddvu M lIllltl,llài azi,VI6U8v llvidàvll. 5êî,, ItoàolIîvààN ries Polster - Inks»«, imdlllià -il SolilMîtt,
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laussnäkuck erprobt und von Autoritäten gutgekeisssn.

Mst Lotten voll einfavtier dis M elegantesten àuàttullg àà Lie del ulls à ßriisste àMdl ill
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bis srnpksblsn sieb
à »II«» Z?^«1sl»^«».

Musli». ^nospelrte gnstî» unck Ii-snirr».

A do., Wàveg U
184?) L.IIsiQvsrt.i'sisi' às? LtisiQsrZLlisrl («««r. 1847)

Znstitut Zmini
kuillvnmsux

KoK. M. Veizrössert iM iM.

k srübintss Institut2ur Vorbersitung
ant den 4tl<zrii»plieir,
4iîsv»I»»Ii» und AvII-Disnst, so-
vis tir Itiliilì, Iliriidtl u 4»à
«Iri«. 8«it I8NI »Ilìiii sind
sebon ÄS4 Lrnickvsike«»»!« »»«I
44F »»ckvrv 4»jx« >«trlìte ans
dieser I-sbranstait bsrvorgsKangsn.

Rasobes iLrlsrnsn des?ran2ösisoben,
IZnglisobsn und Itaiisnisebsn, der
Nusik. drosse dèlrtsn, ?ark und Lpisi-
plätte (24,999 in^). Lsbr inâssigs?rsiss.
Nan verlange ?rospàt. sllMOllj sM5

in 44< >41 > 44 V 4»<zi

(lründliebe Lriornring der francos. Lpraoke. Lngiisob. Ituiienisob.
liandslskflebsr. Vorbereitung unk dus flostoxurnen. Individuelle Lr-
siebuug. flrospoicts und kokersusou unk Verlangen. (llZêlZli) W2

liodì riiàì
ein gutes Màsebvn lâîZr I

Uedsrinann kann sied ant sin-
tavbste uuà billigste Veiss
Uis den besten kransësisoben

blarksn gloiekkoininondon
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Sitters und Sebnàpse, vie
llurasao, blaraseklno, Vanille,
Lognac, kiiium, Vblslix, Sono-
itamp, blagsnblttor etc. selbst
bereiten mit den bekannten
.1111. -irlirailersiien IlNör-
I»»»«»«». ?rsis xro ?atrons
7S (Zts. bis l?r. l.2ö. àskubr-
liebe Srosokiire Über oa. SU

versobiedsns Sorten gratis sn
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&attirettsv Jraagn-Jtettung — flfr fren fiâfaglidigtt Rreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

V/ VI
p 3 ergmann's a

Jfb ilien m i/ch -&eife
ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.

Anerkannt beste Seife fiir zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommer

sprossen und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & JJo., Zürich

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's 4574

it
1000 Verkaufsfilialen.

Verkauf mit 5 % Rabatt.
Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Privat-och- u. Haushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.
Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

Seiden- Glanz-Garn.
(Doppel-Zwirn liistriert)

Rose - Grarn
(Perl-Zwirn lüstriert) 4697

mit nebenstehender Schutzmarke, sind anerkannt
solide and weiche, vorzügliche and beliebte

Baumwoll-Strickgarne.

wie jeder
BESSER

WUNDER-BALSAM istVOIGT'S

En jross:Ed.A Voijh, Basel

Töchter-Pensionat Ray-Moser
» in FIEZ bei ORAWDSOH. »

Gegründet 187O (Sch 1523 Q) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,
Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [1656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.

Das uerbreitefste u. beste
5chuhputzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett

Alleinig. Fabrikant:
Rich.Staiger, Kreuzlingen

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchüruokerei Merkur, St. Gallen.

Avis an die Trauen
Wer sich nicht ärgern will über die

Vorhänge beim Waschen und Glätten,
der sende sie in die U^"*
Vorhangwäscherei und Appretur von [16511

J. Ramsauer-Stadler, St. Gallen
Ilgenstrasse 23. (H4788G)

3V.B. In der Stadt St. Gallen u. Umgebung
werden die Vorhänge abgeholt auf Wunsch

"PlÄbfOS

Alfred
BE RISCHIN G ER

0 ETE N BAÇHSTR. 2 4

I.ST0CK, / ZÜRICH I

Qingers Aleuronat - Bis-
** cuits (Kraft-Eiweiss-Bisouits).

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche

Biscuits.
Wissenschaftlich begutachtet

und empfohlen. [4182

Qingers Feinste Basler
** Leckerli in eleganten
Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität. —_

Singers Eier- und Milch-
Eiernudeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.

09" Nur 1 Minute Kochzeit. VU

Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Schw.Sretzel- 4 Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Schweizer Frauen-Zritung — Vl?^er W- sen YSuslichen Kreis

8r»I>Mss2irîIlIîrîIlL ill àsr àttviokIullK oàsr dsiw Usrllsn ^urûekdlsidsllâs NÎNlllSI^
sovvis àluîmNIBIV sied ivstt kûllsnâs ullà IBSI^HsslITL üdsrardeitsts, Isiebt srrsKbars. srüd^sitiA srsebôptìs ^NVUAEîllSLNS

Avdràueiivll als XraktiKUllAsillittst mit grossem DrkoiK

Usvmsîvgvn.
llei» ^ppvîit si»«»svl»î, rtie geïsîîgvn unU kôi'pvi'Iîvken Itnstt« 46 9

«kvi»l>en r»s»oli gvkobvn, ris» Ke»sinî VIei>ven»>»ìeii, gesîsi'Irî.
Nê" klâll vsàllKv .jsäood allsàrûoklieb âas evkt« „lti». voininsl'«" Vsen»sl«»g«n ullâ lasse sià ksills àsr vieieu KaedakillUllKSll aukreàsll. "M»

V/

vz Se^m«nn's n»^ ,//<?,? m //c/i - t) <?/ /e
ist >ì oodlicluon KNest vollkommen

coin, neoirzl onil niild^

Anà-innI beste Leite siic tstten
ceinen teint sovie geijen Lonunec

sprossen und alle Uautunl-eini^eilen^

2sblneicbe Aneàiniungssàeiben,
kliin küte sick von minderivettigen

bscksbnmngen und sckte sus à
8 c k u I m s è k e

I«eì kecWàmiôl'

unk sus die firms

ökI'WANN 8Lv.. lÛI'ilîli

ililkllàe kluidoiis

Kaiser's 4574

Zt
Illllv Vvi»l»suk»§îlîslsn.

Verkauf mit 5 °/o iìadatt.
postvsrsand naob auswärts.

LsQtrsIs:
kasel, kàà M.

bei Mn^ beso^râ/z^ts?

/ecie Fc/liiievin mivci nncii <i«v i?,Aennvi i/ivev vt»//assnnA unievviciiiei.
üesoncie/e V^üllzc/ie /iiv nu/' eine besiimmie AbieiinnA oiev ivoe/i/cunsi /vege-
iavisc/ie /viie/ie, öoe/cen eie./ me/cien be/ncicsic/iiig-i. TVieorie n nci i^/acris
im üevec/inen unci Xusammen^ieiien von Xne/ienceciciein Mv besiimmi g-e-
yebene Veviiäiinisze. iläuzüc/ie iinciiiiuiinnA k/eimny in cien /vemcien
.L/noeiie/v /'iano, Lvossev Lavien. iv»v«àne/' /e ncie/i ciem ^iei ciev .i vs-
biicinnglâ i?e/erencen von /viiiiecen Xoc/iinc/en ?nv Vei/vAUNA. /in/ia^en
nniev s.'/n//ie ,,/iiivxiiciie vtusbiiciung-" cvevcìen /ivompi deaniivoviei, ^4696

Zsiâsn- (Alans:-(Aarn
I loziz»« I-lXwi I»ì

S ^
s I^«ll-XVìtlll I 4W7

mit llsdsllstebsnclsr Kàeticillscks, sillà allerkanllt ««-
lill« itncl ^vvieli«, v«rxüxliel»e dvlivbte

ksum«»oII»Tîi'iv>rgsnnv.

wiejecjer
«iindeiî lî/»u/»« issVOIE? s

5n^ross:t<j./ì.VoiLf. Sss«>

Mà-kWÎWaì às-Mtt
» în riczc kvi V«5»I080«I. »

187V M1SZZP 187V
könnte nsvk ostsrn «isiiei' neue löglinge 7U>' Ii-Is^nung à ànàisoken Lp^seke
sufnskmsn. kii-ünlllioksi- lintei-i-iekt. rsmilienleben. ^i>msssigtv pi-sise. klusik,
Lnglisok, Italienieok, KIsIen. Leste Lesei»«»!«» unö Li-ospekte viensten. ftkôê

für nskei'e Auskunft vvenös msn sick direkt sn Mine Ss^ » Mo»«,'.

Des vefdi-eitetste u^ beste
ZckukpuUmittel ist des
gss gesck^ Slsnàtt

^ileitiig fsbriksrit-
l?là5taigesl<ssuiIingeL

Tür v.so Tranken
vsrsvllàsll krullko I^àvdllàtlllls

là S K», il. IoiIà.WsIl-8gjlsn
(va. KO—70 IsiolitbesotìààiKts Ltiioks
àsr tàstvll 'koilstts-Lsiksll). ft614
Lvrxmaai» à ko., XVieàilcon ^llrivk.

Visit-, (^ràlatioils- unä Verlodun^slcarten
ia villkaokstsr lllld tàstsr ^uskUdrllll^

Avis an à 7rauen!
Vier sivk nivkt äi-gsi-n «i» übe«' dis

Voi'tiängs beim ttlkssvtien und lZIsîten,
der sende sie in dis VM" Voeksng-
«»ssvkeeei und Uppi-eîni» von ftW
i. Kam8»usi' -8talilvi', 8t. Lallen

llsonsinasso 23. <II4?SSti>

Z:.». In der Stsät 8t. VsIIsn u. Umgebung
vercien dis Vorkàngs abgskolt sut V/unsek

?IÄl(0S

duktil
K^i5càlz^k

llsiekWliZtl! 24

« /àLni

^ingen8 ^leui'onat - Ki8-
8^1 !î8 (Kratt-Di^siss-Bisollits).

bsnkrtinttsr vis ?Is!ssti.
Visimnl so usdrdnkt vis ssvötmliotis

Sisouits.
Wissenssllsâllsll bs^litsolltst

»lld eni/i/oMe,i. WK ^igz

^ingei-8 sssinste Ks8lei-
i-öLKörl! ill slsgnlltsll?eok-

llllsva kUr Ovsotlsll^^sàs okksll auts
6s^iotit, als l'akölässsvi't.

^ingsr8 Koulettv8 à la
^ vanille ei se eliocolaie

(^sillsts HodldUppsll)
ill düdSOdsll LIsoddilodgvll à 59

ttookfvine Qualität.

<^inge>-8 Lier- unä Ilililek-

^ ^iernulleln, «sllnu àsrss-
ssstslìt, wis voll dsr Hausfrau.

IM- I^ur 1 Minute Koek^sit. eNl

^Vo llllsoro Lposialit'àtsll lliodt 2ll
Lllâsll, v^ollâo illall sivk âiràt au clio

8àSret?el- ^ ?wieliàfslirik
vk. Singer, vssel.



SdjtortjBr 3rr«ttn-3etfratfl — »töösr |Gr imt ftiualttisn Krrf«

Bbub» iront Börf|erntarM.
„P««txrfittbfr aus ^egpple» uitb ^atäftitta" oon

Dberft e r m a n n @ d) I a 11 e r, @t. ©allen. 3Jlit
einem melfarbigen Sitelbilb „®a§ fteft be§ heiligen
&eppidj§" unb 38 feinen QiQuftrationen tmd) Eßfyoto»
grapsten in farbigem ïonbruct. EßreiS elegant bro»
fdjiert fjr. 2.50, in Seinen gebunben %t. 3.25. ®rucf u.
SSerlag ber S8uct)brucferei QoUifofer & ©o., @t. ©allen.

$>ie fulturetle ©ntroicflung unferer ®erfei)t§mittel
hat unfere Sebenëtreife in ungeahnter SEBeife erweitert,
unb mit ERedjt fagt ber Slutor be§ oorliegenben SBucïjeë:
„§eute gibt e§ ja auf bem ©rbenrurtb überhaupt feine
ffiiftanjen mehr, bie nicht mit einem nerhältniSmäing
geringen Slufwanb an 3eit unb Selb ju beroättigen
mären." früher mar platten ba§ Sanb ber <5ehn=
fuäjt, heute ift e§ Slegppten, ba§ bie ©ebanfen ber
EReifeluftigen gefangen nimmt. SRachher mirb e§ 3nbien
fein unb fdjliefilich ber EUlarS, auf bent ber fortge»
fdjrittene ELRenfd) feinem ®urft nad) SBtffen unb nach
©enfation ©enüge ju leiften fudjt. ®a nun aber oer-
hâltniëmâjjig nur SBettige über ben nötigen Slufwanb
an geil unb firaft nerfügen, ber ju einem SBefudje be§

EpijaraonenlanbeS nonnöten ift, fo muh e§ al§ ein oer»
bienftpolleë SEBerf bezeichnet werben, ben unabänbertid)
an bie ©ctjoHe ©ebunbenen ober au§ irgenb einem
©runb auf fleinere EReifebiftanjen îlngewiefenen bie
aiuëbeute ihrer EReife» unb SEBanbereinbrücfe erjähtenb
ju übermitteln. SRutt ift e§ aber nicht jebem gegeben,
gut ju erzählen. Dberjt Schlatter aber oerfte|t biefe
Sun ft in einer meifterlichen SEBeife, benn er fchaut ba§
ihm begegnenbe Bleue mit ben Ulugett be§ Sünftter§,
be§ ®emüt§menf<hen, beë Çumoriftiferë unb be§ au§»
gefproçhenen SRaturfreunbeë an unb biefe oielgeftaltigen
©inbrütfe übermittelt er bem Sefer in ber benfbar an»

fprecfjenbften gform. ®en SEBert be§ fehr fd)ön auëge»
ftatteten S3ud)e§ erhöhen 38 feine QHuftrationen, bie
größtenteils al§ eigene aiufnahme für ben Sefer oon
boppeltem SBerte finb. ®a§ pbfdje Such fei al§
SRetfeerfafc unb at§ EReifeleftüre befteni anempfohlen.
„5u §f(wube uub Çrofï" oon 31. ®ij. ©ebunben

EDlf. 2. 50, mit ©olbfdjn. p ©efdjenfpiecfen SDlf. 3.—.
Serlag oon ©. Submig Ùngelenf, Serlagëbuchhanb»
lung, ®reëben.

©in prächtiges 33üd)lein, ba§ wahre poetifche EfJerlen
enthält unb baë al§ Sonfirmationëgefchenf fleh ganz
befonberê eignet.

46u ^er seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Jede Familie
die ihren Lieblingen eine wirkliche Wohlthat erweisen
will, gibt ihren Kindern als Getränk ein Glas Zuckerwasser

mit 5 Tropfen alcool de Menthe de Ricqlès.
Dieser gesunde und bekömmliche Haustrunk schmeckt
sehr pikant und erfrischend und kostet pro Glas nur
'/a Cts. Originalflaschen, nur echt mit dem Namen
Ricqlès, in Parfümerien, Drogerien und Apotheken
erhältlich. [4672

Hausmann's

Ichinas
vor und nach dem

ssen
hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, heilt Magen- und
Darmbeschwerden, nervöse Leiden, und Ist ein

vorzügliches Stärkungsmittel.
Flaschen zu Fr. 3. 50 ——

Hecht-Apotheke a.-g, St. Gallen

Dr. Arthur Hausmann.

Pension für junge Mädchen
und MeI'es Junod, Ste. Croix (Vaud)

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs durch
geprüfte Lehrerin. - Handarbeiten. - Piano. — Haushaltung. - Preis Fr. 75.- per Monat, alle
Stunden Inbegriffen. Prospekte und Referenzen. (H 21044 Ij) [4712

Der böse Husten
weicht fast augenblicklich nach

Verabreichung von

Dr.Fehrlin's H isto s an
das sich in mehrjähriger Praxis als ein

wirklich ausgezeichnetes Mittel gegen alle

Lungen- und Halskrankheiten bewährt hat,

Erwachsene und Kinder spüren sofort die

günstige Wirkung, die zugleich in einer

Kräftigung des Gesamtorganismus besteht.

Orlginal-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
in den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosaa-Depot Schaffhauaen.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, JBleJenbach, Kt. Bern. [4612

sab'
refreii

ibmen

»ehr
Qcide

*

tu

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

iß-
saun

4 nmen

kHoc«6wÄr32

das beste Glanz- lind Konservierungsmittel für Chevreau-, Box-calf- und gewöhnliche gelbe ». schwarze Lederschuhe.

Ganz bestimmt gibt BAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Läckglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

iLSutter, Chemisch tech.

Fabrik Oberhofen (Thurgan)

vorm. SUTTER-KRAUSS & Cie.
Gegründet 1858 Gegründet 1858

CQ
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Neues vom Büchermarkt.
„WauderSikder aus Aegypte« und Palästina" von

Oberst Hermann Schlatter, St. Gallen. Mit
einem vielfarbigen Titelbild „Das Fest des heiligen
Teppichs" und 38 feinen Illustrationen nach
Photographien in farbigem Tondruck. Preis elegant
broschiert Fr. 2.50, in Leinen gebunden Fr. 3.25. Druck«.
Verlag der Buchdruckerei Zollikofer à Co., St. Gallen.

Die kulturelle Entwicklung unserer Verkehrsmittel
hat unsere Lebenskreise in ungeahnter Weise erweitert,
und mit Recht sagt der Autor des vorliegenden Buches:
„Heute gibt es ja auf dem Erdenrund überhaupt keine
Distanzen mehr, die nicht mit einem verhältnismäßig
geringen Aufwand an Zeit und Geld zu bewältigen
wären." Früher war Italien das Land der Sehnsucht,

heute ist es Aegypten, das die Gedanken der
Reiseluftigen gefangen nimmt. Nachher wird es Indien
sein und schließlich der Mars, auf dem der
fortgeschrittene Mensch seinem Durst nach Wissen und nach
Sensation Genüge zu leisten sucht. Da nun aber ver
hältnismäßig nur Wenige über den nötigen Aufwand
an Zeit und Kraft verfügen, der zu einem Besuche des

Pharaonenlandes vonnöten ist, so muß es als ein
verdienstvolles Werk bezeichnet werden, den unabänderlich
an die Scholle Gebundenen oder aus irgend einem
Grund auf kleinere Reisedistanzen Angewiesenen die
Ausbeute ihrer Reise- und Wandereindrücke erzählend
zu übermitteln. Nun ist es aber nicht jedem gegeben,
gut zu erzählen. Oberst Schlatter aber versteht diese
Kunst in einer meisterlichen Weise, denn er schaut das
ihm begegnende Neue mit den Augen des Künstlers,
des Gemütsmenschen, des Humoristikers und des
ausgesprochenen Naturfreundes an und diese vielgestaltigen
Eindrücke übermittelt er dem Leser in der denkbar an¬

sprechendsten Form. Den Wert des sehr schön
ausgestatteten Buches erhöhen 38 feine Illustrationen, die
größtenteils als eigene Aufnahme für den Leser von
doppeltem Werte sind. Das hübsche Buch sei als
Reiseersatz und als Reiselektüre bestens anempfohlen.
„Zu Iireude und Hrost" von A. Dix. Gebunden

Mk. 2. 50, mit Goldschn. zu Geschenkzwecken Mk. 3.—.
Verlag von C. Ludwig Ungelenk, Verlagsbuchhandlung,

Dresden.
Ein prächtiges Büchlein, das wahre poetische Perlen

enthält und das als Konfirmationsgeschenk sich ganz
besonders eignet.

soins Tinàor âoo Eskadron,
âis âis i'ot^igo »ladrossioit mit siod
dringt, nivdt sngsàvn vill, gobo
idnsn dàanntv Nilod - ^lodi
«»Isvtti»», às àroksns ksin go-
vodoliodos ^ioàormodl, sooàorn sin
ans ksirnkrsisr -àlpsnrnilsd dorgo-
stslltss, Isiodt vsrâanliod gomaodtos
Mlodpnlvsr ist. Zàn dUts siod adsr
vor Naodadinnngsn nnâ aodts doim
^inkant gsnau auk à.Xainvn Oàotina.

àis ihren Visblmgeu eins wirkliche Wohlthat erweisen
will, gibt ihren kinäsrn als Vsträuk ein Dias Tucker-
wasssr mit 5 Iropksn alcool àe dlsntks àe IZîvqlè».
visser gssuuàe unà bekömmliche llausìruuk schmeckt
sekr pikant unà erkriscksnck unà kostet pro Klas nur
Vs Lts. vriginaltlascksn, nur eckt mit àem Namen
Ittvqlè«, in varkümerien, Drogerien unà Zpotkeksn
srkältlick. s4K72

ickinnS
unà nsvl« àem

hebt àen äppetlt, verbessert àle Ver-
dsuung, bellt Nagen- und varmbs-
scbwsrrlsn, nervöse beiden, und Ist ein

voraüglickss Stärkungsmittel.
»u S. SV

àdt-àpàke t.-k, 8t. Kkllleii

lli-, Ui-îkui» ZIsusmsnn.

W? MMAS MâààSIK
M Lts. c?l-c>ix (Vsuâ)

lîrllndiicke Erlernung der französischen Sprache, tiàk- unà ?uschnsidskur» durch gs-
prUtte bekrerin. - llandardsltsn. - Plane. — «auskaitung. - preis Pr. 7S - per »onat, alle
Stunden Inbegriffen. Prospekte und Rofsronsen. su 21044 l.> j47I2

vsi' böse lausten
weiobt fast sugsndiickiich nach Vsrsb-
rsichung von

lliî. fàiill'8 tiistosan
das sich in mehrjähriger Praxis sis sin
wirklich ausgezeichnetes d/Iittsi gegen siis
kungsn- unà llsiskrsnkheiten bewährt hat.

Erwachsene und Kinder spüren sofort die

günstige Wirkung, die augisick in einer

Kräftigung des (Zssanntorgsnismus besteht.

Orlglnal-Sxrup-Plasebon à Pr. 4.—. 0rlglnal-p»dlettsn-8cbacktsln à Pr. 4.—. Wo noch nicht
in den äpottieksn orkSItlieh, direkt au bsalshsn vom IIist»s»>>.I>«i»ut

kenne«' ttslblvin
îtàt«f iI!iI>iM°»SlISf iiisillsfZtiill sl>f «Ziliilf II. Ziisdiiil

kennen I.vinssssnii
2U Homcioli, l'iLvd-, IZand-, XUodoo- und
I^oiotàdoro, domustort HVnIten «^^ax,
^abrikiaot, KIet«»b»«b, Born. s4612

fe^e>>

iktnsn

Mr

ksns bestimmt ist mvirl llSlìsràiQAS deàeutsvà
vsrtiösssrtss

^ It- 3
Dr

: nmeri

llilii kvà tilllli/- un«I üöNüürviüiuligMittvI îûràvrkM-, k«x-ealk- uixl gmàlià ^7^

ksn^ kvsîïmmi Zidt Iî.^.3 rasà ZrossartiA setlönsn Lürstsuglans uvà mit I-axxsv
ilsrvaeii xolisrt, AvraàsTu

ksn- bestimmt ist Iî.^.3 v^a.sssi'dssilâiiàig, kàrbil àg.dsr niedtl ad uvà scdûil2ì
âsn ?uss vor àssS.

LiSNZ! bestimmt 6llttiA.lt Iì^.3 1v6ill6 Làlirsil, 80llâ6l-!l g.llssotitÌ68s1ietl àsill dsàsr TàâA-
lietls tìotlstotiv, illaotlt àg.Ii6r àis Letiutiv wsioti uilä ausseroräsiltiietl tialttiar.

bestimmt disidt Illsill vsrdssssriss Iî.^.3 dis Tlllll istàll Rests ill à Doss

duììorartlig v^siod. s4464

A.Lutter. edkmizelì teeli.

5sdrik öllLVllvIkN (à»»«)
venm. à vïe.

I8i»8 <A«KpÂi»â«t I8S8
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